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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnng Nr. 229.
Samstag den ä. October l867.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .

. Das t. t. Ministerinn! für Handel m,d Volks-
willhschaft und das tönigl. nngarische Ministciinm fnr
"clerban, Indnslric m,d Handel haben nachstchclidc
Plwilcgicn ertheilt:

Am 25. Jul i 1867.
. l . Dem Johann Möralh, Maschinen-Ingenieur
lm Kriegs ministerinm in Wien. Alscrstraßc Nr. 25, auf
t̂ e Erfindnng cincs vcrticalcn Windrades, für die Dancr
c»'es Iahrcs.

2. Dem Anton Werner, k. t. Stcncramts-?IWcn-
<cu zu Ecchshal,s, wohnhaft in Wien, Ioscphstadt,
t̂rozzigassc Nr. 42, anf die Erfindnng einer Wicgma-

ichlne zum Zermalmen von Malcrien, für die Dauer
">'cs Jahres.

3. Dem Karl Schildert,i<m,, Vcrnstcinwaarcn» nnd
^adncr Wcichscliohrc-Faliricanlcn in Wien, Wicdcn,
Hanplstlaßc Nr. 00, anf die (Krsindnng von Cigarren-
spitzen ans Holzröhrchcn mit Federkielen, welche ohne
icdcn llrliciidcn ÄindcNoff znsammcngcfngt scicn, fnr die
^ancr eiocs Jahres

4. Den Michel nnd Ferdinand Lccb, Sladlbrnn.
"cnnicistcr in Wien, Alscrvolstadt, Vergaffe Nr. : i ,
û>f cinc Vcrlicsscrnn^ an Ärnnncüplimpen, für die
Dancr cincs ^ahrco.

5. Dcm Engen Hyftpulit Dnrn, Bildhancr zu Paris
<^cvoll!näch!i^cr A. Marl in in Wien, Wiedcn, Karl?.
>!"sse )ir. 2), a»f die Erfindung ciner Eisc^dahndrcmfe
U' Form ciner Zange, für t>ic Dann' von fünf Iahrcn.

0. Dein Friedrich Marqnardt, Ciull^Ingcnicnr in
Wien, Stadt, Kärntner > Ring Nr. 8 , anf die Erfin<
^llu^ ciiici« Verfahrens zur Gewiimnng cincö 75 Pcrcntt
^a>'i» hallicien C^lraclcs anS inländischcn Pflanzcnthci»
^n dehliss dcr ^cdcrgcrdcici nnd Reinigung von Faß<
daubcn, für dic Dancr cineö Jahres.

7. Dein Karl A. Specks- in Wien, Sladt, hohen
Aiuit^ Galvaynihuf ^)ir. 1 i , auf die Eifindnng eines
Miseren Verfahrens l>ei dcr Bereilnnq eines ^UialcrilllcS für
b>r ^cnchtgas.Falilicalion, für die Dülicr von drei Jahren.

8. Dcm Wilhelm Sanuiel Dolids, Ingcnicnr in
Wien, Bandstraße, Hanplslraße ^lr. 70, anf die Elfin-
ûnss cin^ Füllofcns znr vollkommenen Verbrennung

dcö Vtanchcs und Erzcngnng gleichmäßiger Hitzegrade,
für dic Dauer eines Jahres.

!>. Dein Johann Schwctz, Spenglermeister in
Wicn, Mar.iarclhcn, Hnndiohnrmcrsllaßc Nr. 10 , auf
l''c Crfindnns! cincs Geiäßcs ans Draht z»m ttaffcc'
^enncn, für die Daner eines Jahres.

U>. Dem Pin« Fint. Ingenieur der k. t. priv.
!̂<c>r. Staa<scisc»liah>,«G(fellschaft in Wien, Stadl,

Miuorilcüftlatz Nr. 7, änf die Eifindnng einer eigen»
lhiimlichen Conslrnclion dcr Fencrliüchsc vci ^ocomoliv.
und ^ocomoliiltcsscln, für dic Dancr von fünf Iahrm.

11, Den, (üasuar Tr in ls , Htcchanitcr zu Helm-
s<cdt iu Brannschwcig (Snlimandatur Dr . Ma^ von
Schill, in Wien, Stadt, Bräuncrslraßc Nr. 5)), anf die
^lfi»d,,!,g einer conliimirlichen Prcssc zum ^lni'prcfsen
^S Mdcnl'rcies in dcn Znckcrfauiilcn, für dic Dane,
""es Jahres.

12. Der Katharine Arölting in Wicn, Sladl,
"ohlmarll Nr. 1<i, auf die (5rfindnna. cincs DamenpliluerS
ö"l' Pflege dcr Haut, sür die Dancr cincs Iahi>,S.

1>'i. Dem "^rnst Gcßncr zn Ane im Könni»eiche
^achscu (Bcoulllnächti^lcr Fricorich Rödiger in Wien,
^cnlim,, Siqinnndl^issc ')tr :!). anf dic üifil>dlü>l, cincr
^nlhninlich cunstlllirlcn Wallc, für die Dmier von
" " Jahren.

^4. Dem Karl Mayc>'. bürgl. Schlosser in Wu'N,
^ariahülf, Gll!i!pcnt,orscrsl,as^ Nr. 15:;, a»f ein:
^crdesscrlli^ an dcr Wagen Hc^Pratz^nuinde, für die
"ancr cincö Iahics.
,>. 15. Dem Johann Reinhard!, Uhrmachcr in Wien,
^llmpslidorfcrslraßc ^tr. W, auf cinc Vclt'esferung dcr
^loßuhrcn. für dic Dancr eines Jahres.

Die Priv!l»'ginnls.Be>chcc>dnngcl', dcrcn Gehmn»
'"lunss angcsncht wn,dr, dcfindcn sich im k. i. Primle.
u>cnM'cl,ir,c >„ Ansl'cw^hrnng, nnd jnic von 1, 2, .5,

' ''' lA, 14 nnd 15, deren Geheimhaltung nicht an»
'̂N!chl wnrde, lünncn daselvst von jeder,nanu cingcschcn

'"ttden.

,̂ . . Das k. k. Älinislcr n>n sür Handel und Voltöwirth.
I , " ^ und das tömgl. nnssar, Minislcrinm für Ackciban,
vcrlä '̂̂ '̂  '^'U'dcl haben nachslchcndc PrlvÜ^icn

, ^ Am 22. Juli 1807.
Elsi»>' ^ ^^ ^ " ' Friedrich Snndtncr in Prag anf dic
^ M -" ^nelUhümlichcr Nclicf. Slcinplallcn unterm
die ?> ^ ^ ^ ertheilte ansschlicßcndc Priuilegimn anf

V " " des driilcn I.hrco.
^'n>ul' -^ b"l Karl Männlicher nnd dcr Sofie Ha«
lilhon "",l ^ (^lfindnng einer l'csondcrcn A>t von
tc» imt, "'^'Phulossraphischcn Karten »md Sicgclmor-
^lea,.,, " '^- ^" l i i ltt03 clthciltc anöschlicßcndc P ' l '

" " auf die Dancr dcs fünften Jahres

3. Das dcm Johann Kkin anf dic Erfindnug
eineö TrcmolirlmgS'Appalalcs und dcr Anwendung
dcsfeldcn auf Handharmonitcn niucrm 10. Inn i 1800
ertheilte anöschließendc Privilegium anf die Dancr dcs
zweiten Jahres.

4. Das dem James Slcart auf ein verbessertes
Verfahren, um die Fafcrn dcö ChinagraphcS, des Han-
fes, dcS Flachses und ähnlicher vegetabilischer Sub,lan.
.;cn zu cxlrahiicn, präftariren, zu putzen und zu rcini<
gcu, unterm 30. Jum 1800 ertheilte ausschließende Pri»
vilegium auf die Dauer dcs zweiten Jahres.

5. Das dem Jalob Barlh auf cinc Verbesserung
aller Arten dcr gewöhnlichen Bügeleisen (Plätlciscn)
unterm 27. Juni 1803 ertheilte auoschlicßcndc Plivile-
gium anf die Dauer dcö funflcn Jahres.

0. DaS der ^ouillard.FaulreuilS Wittwe, Söhnen,
und Neffen anf cinc Verbesserung im bisherigen Vcr.
fahren, die AbsäUc von Arcnustoffcn, als Kohlen, Torf,
Holzfpahnc nnd ähnliche Sloffc von jedcr Hcrlunst zn>
jammenzubackcn und zu vereinigen, unlcrm l8. Juni
1858 crlheillc uns,chlicljendc Privilegium aus dlc Dauer
dcö zehnlen Jahren.

^lm 24. Juli 1807.
7. Das dcm Antun Mayer ans eine Verbesserung

dcs Eiscnschmclzwcscns unterm 21. Inn i 1803 eilhcttlc
ausschlickcndc Pumlcgium anf die Dancr oco fünflen
Jahres.

8. DaS den Iofcpl) PerligauU nnd del Gesell«
ischast Farcol nnd Söhuc anf dic Verbesserung an
! Triebrädern, welche direct lurch Einwirkung dcs DampftS,
> cincs Gafcs odcr anderen Fluidums iu Bclricb gcfctzl
werben, unleriu 1!). Jul i 1805 cllhiillc aüsfchlicßcndc

iPrivilegiuin auf dic D^ucr ^cs drillcn Iahrcs.
! )̂. Das dcm Friedlich Nödigcr auf eine Verbcffc-
!rnng in dcr Fablication der Feder« für Eiscnbahu-
wagl,onö uud andere Fuhiwcrlc unterm 1 l . August
1802 citheillc unoschlicßcnde Prioilrgium nus die Dauer
des scchslcn Jahren.

^ 10. Das dcm Johann Hirsch auf die E>findung
cincr Maschine zur Erzcuguug von Zündholzchcndrähtcn

'nnterm 4. Juli 1800 cllhciltc ansschlitßcndc PliUllc»
!gium ans die Dauer des zwcilcn Jahres.
^ 11. Das dcm Picrrc Hugon auf cine Erfindung
^und Vcrbcfsclniig dcr zum (äomftrimiicn und ^cilcn
des i/cnchtgascs ditücndcn Vorrichtungen nnUrin 8lcn
In l i 185)0 crlheilte ausschließende Privilegium aus dic
Daucr dcs zwölslcn IahreS.

! 12. Das dcn Alcxamcr Schpaloföll) und NicolauS
Slangc anf dic Elfint^nlig cincs cigciilhnmlichcn Hciz-
Apparales, „Vl i l tan" genannt, unlcrnl 10. August 1805
ertheilte ansscklleßende Prinilegium anf die Dancr lcS
dritten Jahres.

(321—1) Nr. 11441.'

lzollcurs-Kulldlnachullg.
Bein: Stadtmagistratc in Tricst ist eine

Forstwart Stcllc, verbunden nüt dcm Gehalte von
drcihnndert Gnldclt ö. W. nnd dein Bezngc freier
Wohnnng, in Erlcdignng cickonuncn.

! Bewerber nm dicfc Stelle werden ihre Gesuche
! b i n n e n drei Wochen
nach Ablauf dcr dritten Kundmachung, nnter Nach-
wcisung ihrcs Alters, Fainilicnstandcs, ihres tadel-
losen politisch - nwralischcn Wohlvcrhaltcns , ihrer

^ physischen körperlichen Tauglichkeit, ihrer Forststudicn
' und bezüglichen Prüfungen, wie auch der Kennt-
niß dcr in dieser Provinz gesprochenen Sprachen

i nnd der bisher geleisteten Dienste, beim Siadtmc^
>gistrate in Tricst im vorgeschriebenen Dienstwege
! einbringen.

Tricst, am 28. September 1807.
Vom I tad tnmg i j i r n t ^

LicfttllnB-Ausschmbcn.
Bei dcm k.k.Vcrgamte Idr ia in Kram werden

SH^tt Motzen Weizen,
KI«P«> „ Korn,

4tzVßlk» ,, Ankurntz
mittelst Offerte nuter nachfolgenden Bedingungen

anqekanft: ^ . .
' I . Das Getreide muß durchaus rein, trocken

nnd unverdorben scm, uud dcr Mctzen Weizen
muß wenigstes 84 Pfund, das Korn 75 Pfund
und dcr Kulurutz 82 Pfund wregen.

2. Das Getreide wird von dein k. k. Wirth-
schaftsamte zu Idr ia im Magazine in dcn cimcn-
tirten Gefäßen abgemessen und übernommen und

jenes, welches den Qualitäts-Anforderungen nicht
entspricht, zurückgewiesen.

! Dcr Lieferant ist verbunden, fnr jede zurück
, gestoßene Partie anderes, gehörig qualificirtes Gc^
^ treidc dcr gleichnamigen Gattnng nm den contractmci
ßigcn Preis längstens im nächsten Monate zn liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zn intcrveniren.

I n Ermanglung dcr Gegenwart des Lieferanten
odcr Bevollmächtigten mnß jedoch der Befund des

it . k. Wirthschaftsamtcs als richtig und unwider-
sprechlich anerkannt werden, ohne daß dcr Liefe-

rant dagegen Einwendung machen könnte.
! 3. Hat der Lieferant das zn liefernde Getreide
!i0w Idr ia zu stellen, nnd es wird auf Berlan
! gen desselben der Werksfrä'chter von Seite des
^ Amtes verhalten, di? Verfrachtung von Loitsch nach
Idr ia um dcn festgesetzten Preis von 24 Neu
kreuzcr pr. Sack odcr 2 Metzelt zu leisten.

^ 4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
dcs Getreides entweder bei dcr k. k. Bcrgamts-
casse zu Idr ia odcr bci dcr k. k. Landeshanptcasse
zu Laibach gcgen classenmäßig gestempelte Quittung.

5. Die mit einem 50 - Neukrcuzer - Stempel
versehenen Offerte haben längstens

b i s G u d e O c t o b e r A t z t » ?
bci dem k. k. Bcrgamte zu I d r i a einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zn bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant zu
liefern Willens ist, und der Preis lolxi Id r ia zu
stellen. Sollte cin Offert anf mehrere Körner-
gattungen lauten, so steht es dein Bergamte frei,
den Anbot für mehrere, odcr auch nur sür eine
Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Znr Sichcrstcllung für die genaue Zuhal
tung der sämmtlichen Bertrags - Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein lOpcrc. Badium entweder bar,
odcr in annchmbaren Staatspapiercn zn dcm Tages-
course, odcr die Quittung über dessen Dcponirung
bci irgend ciner montanistischen Casse oder der k. k.
Landeshauptcasse zu Laibach anzuschließen, widri-
gcns auf das Offert keinc Rücksicht genommen wer-
den könnte.

Sollte Contrahcnt die Vertragsverbindlichkei-
tcn nicht zuhalten, so ist dein Acrar das Recht ein-
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
sowohl an dem Badium, als an dessen gesammtem
Vermögen zu rcgressiren.

8. Denjenigen Offercnten, welche keine Ge>
trcidc-Licfcrung erstehen, wird das erlegte Badium
allsobald zurückgestellt, dcr Erstchcr aber von der
Annahme seines Offertes verständiget werden, wo-
dann er die eine Hälfte des Getreides b i s G t t d e
N o v e m b e r « ^ N 7 , die zweite Hälfte b i s
M i t t e D e c e m b e r Z H O « ' zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die fiir die Lieferung
erforderlichen Getreide-Säcke vom k. t. Bcrgamtc
gcgen jedesmalige ordnungsmäßige Rückstellliug un
entgeltlich, jedoch ohne Vergütung dcr Frachtspefen,
zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligcn Ver
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

10. Wird sich vorbehalten, gcgen dcn Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, dnrch
welche die pünktliche Erfüllung dcr Contractsbe-
dingnisse erwirkt werden tann, wogegen aber anch
dein selben der Rechtsweg fiir alle Ansprüche ossen
bleibt, die derselbe ans den Contratts-Bedinaun-
gcn machen zu können glaubt. Jedoch wird aus-
drücklich bedungen, daß die ans dcm Vertrage etwa
entspringenden Rechtsstreitigteiten, das Acrar möae
als Kläger oder Geklagter eintreten, so wie auch
dle hicranf Bezug habenden Sicherstcllungs- und
Er^utionsschritte bei demjenigen im Sitzc dcs Fis-
calamtcs befindlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchem der Fiscus als Geklagter untcrstchi.

Vom f. k. Beraamte I d r i a , am 1. Octo-
ber 1867.
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(316—3) Nr. 120«.

Kundmachung.
Der am 23. April 180? zwischen Oester-

reich und Ital ien abgeschlossene PostVertrag tritt
mit >l. O c t o b e r l . I . in Wirksamkeit.

Dem zufolge werden folgende Bestimmungen
zur Kenntniß des Publicums gebracht: Gewöhn -
liche B r i e f e nach Ital ien können ganz frankirt
oder nnfrankirt abgesendet werden.

Das Gesammtporto für einen einfachen Brief
zwischen Oesterreich und Italien beträgt 15 Nkr.,
wenn der Brief frankirt abgesendet wird, nnd
25 Mr . , wenn der Brief unfraukirt einlangt.

Bei Briefen zwischen österr. und italienischen
Postortcn, welche nicht weiter als 4 geogr. Mei-
lcu in gerader Richtung von einander entfernt sind,
beträgt die Gesammttafe 5 Nkr. für den fran-
kirten nnd 10 Nkr. für den unfrankirten ein-
fachen Brief.

I n dem küstenländischen Postbezirke befinden
sich folgende Postorte, als:
Canale, welcher von dem italienischen in Cividale,
Cervignano, „ „ „ „ Latisano, Palmanuova,

Udine,
Corulons, „ „ „ „ Cividale, Paüuanuova,

Triccesimo, Udine,
Görz, „ „ „ „ Cividale, Palmanuova,
Gradisca, „ „ „ „ Cividale, Palmanuova,

Udine,
Karfreit, „ „ „ „ Cividale, Tarcento,
Monfalcone, „ „ „ „ Palmanuova,
Romans „ „ „ „ Cividalc, Palmanuova,

Udine,
Sagrado, „ „ „ „ Cividale, Palnianuova,

Udine,
Tolmeiu, „ „ „ „ Cividale
nicht weiter als 4 geogr. Meilen entfernt sind.

De r einfache B r i e f wird in Oesterreich
bis 1 Zollloth exclusive, und in Ital ien bis 15
Grammes inclusive gerechnet. Für jedes fernere
Zollloth, beziehungsweise für jede weiteren 15
Grammes tritt ein Portosatz hinzu.

R c c o m m a n d i r t e B r i e f e müssen bei der
Aufgabe frankirt werden; Porto wie für gewöhn-
liche Briefe, und 10 kr. österr. Recommandations-
Gebühr, welche stets bei der Aufgabe zu entrichten
ist. Die Beigabe von Netourreccpissen ist zulässig;
österr. Gebühr 10 kr.

Neco m m a n d i r t e Briefe müssen i ne inem
besonderen Umschlage v e r w a h r t und m i t
wen igs tens zwei S i e g e l n von h a r t e m
Wachse verschlossen sein.

Die Siegelabdrücke sind vom Aufgeber mit
einem und demselben Petschafte in der Weise an-
zubringen, daß sie alle Flügel des Umschlages ge-
hörig vereinen.

Für den Verlust eines recommandirten Briefes
wird — die Fälle höherer Gewalt ausgenommen
— eine Entschädigung von 20 f l . österr. Währ.
geleistet, wenn die Reclamation innerhalb 6 Mo-
naten, vom Tage nach der Aufgabe des Briefes
gerechnet, eingebracht wird.

W a a r e n p r o b e n und Drucksachen nn -
ter B a n d sind bis zum Bestimmungsorte zu
frankiren, und unterliegen einer Taxe von 2 kr.
für je 2 '/2 Hollloth (in I tal ien 5 Centesinn für
je 40 Grammes).

Die Waarenproben können nur unter den
durch die Zollgesctze eines jeden Landes festgesetzten
Bedingungen versendet werden. Dieselben dürfen
das Gewicht von 15 Zollloth nicht übersteigen nnd
keinen Kaufwerth haben; sie müssen unter Band
gelegt, oder sonst in einer Weise verwahrt wer-
den, daß über deren Natur kein Zweifel obwalten
kann.

Sie dürfen keinen andern handschriftlichen
Vermerk tragen, als die Adresse des Empfängers,
die Fabriks- oder Handelszeichen, dann Nummern
und Preise. Die Correcturbogen und die den-
selben beiliegenden Manuscripts müssen gleichfalls
unter Band gelegt sein, und dürfen weder Briefe
noch Beisätze, welche den Charakter einer Cor-
respondenz tragen, oder als solche gelten können,
enthalten.

Ebenso müssen Zeitschriften und Drucksachen^
aller Art unter Band gelegt sein, und dürfen die-
selben gleichfalls außer der Adresse des Empfän-
gers, der Unterschrift des Absenders und dem Da-
tum keine handschriftliche Vermerke, Ziffern oder
Zeichen enthalten.

Werden diese Bestimmungen nicht beachtet, so
werden derlei Sendungen wie unfrankirte Briefe
behandelt und tarirt. Sendungen mit Waaren-
Proben, Correcturbogcn und Drucksachen aller Art
können auch recommandirt versendet werden, und
unterliegen in diesem Falle nebst der ermäßigten
Portogcbühr von 2 kr. für je 2V2 Zollloth der
für Briefe festgesetzten Necommaudations-Gebühr.

Gebühr für eiu Retourrecepissc und Ent-
schädigung im Verlustfalle wie für recommandirte
Briefe.

U n v o l l st ä n d i g f r a n k i r t e C o r r e s p o n -
denzen werden gleich unsrankirten Briefen taxirt,
wobei jedoch der Werth der verwendeten Marken
oder gestempelten Converts dein Empfänger zu Gute
verrechnet wird.

Nach folgenden Orten Italiens werden auch
r e c o m m a n d i r t e B r i e f e m i t auf den
U e b e r b r i n g e r l a u t e n d e n W c r t h p a p i e -
ren zur Beförderung angenommen, uud zwar uach:

Alessaudria, Ancoua, Bari, Bologna, Bergamo,
Brescia, Cagliari, Catauia, Como, Cremona,
Fcrrara, Florenz, Gcnua, Livorno, Lucca,
Mantua, Messina, Mailaud, Modena, Neapel,
Novara, Padua, Palermo, Parma, Pavia, Pe-
rugia, Piacenza, Pisa, Siena, Turin, Treviso,
Venedig.

Derlei Werthbriefc werden in Oesterreich vom
Aufgabe-Orte bis zum österr. Greuz-Postamtc, und
beziehungsweise von diesem ab bis zum Bestim-
mungsorte als Fahrpostscndungcn behandelt, und
müssen daher in Oesterreich bei der Fahrpost auf-
gegeben werden.

Der Werth der in ciucin Briefe zu verscu-
denden Werthpapiere darf dcn Betrag von 3000
Francs (— 1200 fl. ö. W.) nicht übersteigen.

Gemünztes Gold oder Silber, Juwelen oder
andere Gegenstände von Werth dürfen iu dcn Briefen
nicht verpackt sein.

Der Werthbetrag muß auf der Adrcßscite des
Umschlages iu der linken oberen Ecke, und ohue
jede Radirung oder Correctur — selbst wenn lctz^
tere vom Aufgeber bestätigt wäre — angegeben
werden.

Diese Angabe hat dcn Werth der zu ver-
sendenden Papiere in Francs und Centesimi iu
italienischer oder französischer Sprache, in Worten
geschrieben (Vali)l'0 <1i0i>i.'!i':ck> ^i>0 oder: Vtl,i6M'
(!6c1ar60 ^nut tn) und ohne jedcu audern Beisatz
auszudrücken und ist vom Aufgeber selbst auf dem
Umschlage des Briefes anzusetzen. Das Gewicht
eines Werthbriefes darf 15 Zoll loth nicht über
steigen. D ie Werthbriefe müssen in einem be-
sonderen Umschlage verwahrt und m i t f ü u f deu t -
l i c h e n S i e g c l a b d rücken cincs und desselben
Petschaftes in hartem Wachse verschlossen sein.

Die Werthbriefe müssen bis zum Bestim-
mungsorte frankirt werden und unterliege«:

!l) dem Porto von 15 Nkr. per Zottloth ex-
clusive,

I)) der Recommandations-Gebühr von 10 Nkr.
(und wenn ein Netourrecepisse verlangt wird,
der bezüglichen Gebühr von 10 Nkr.),

0) dem Werthporto von 10 Nkr. für je 100
Francs ( - - 40 f l . ö. W.) des declarirten
Werthes.

I m Falle des Verlustes oder der Beraubung
eines Werthbriefes wird — die durch höhere Ge-
walt veranlaßten Verlustfälle ausgenommen —
dem Absender oder nach Umständen dem Adressa-
ten innerhalb eines Zeitraumes von zwei Mo-
naten, vom Tage dcr Reclamation an gerechnet,
Ersatz geleistet. Die Reclamation muß jedoch in-
nerhalb sechs Monaten, vom Tage nach der Auf-
gabe des Briefes an gerechnet, erhoben werden.

D i e B r i e f e nach und ans dem K i r -
chenstaate unterliegen bei der Beförderung über

I t a l i e n dem Frankirnngszwangc bis zur Grenze
des päpstlichen Gebietes.

Das österreich. Porto beträgt 8 kr. und das
ital. Porto ebenfalls 8 kr., mithin zusammen 16 kr.
pr. Zollloth exclusive.

B e i r e c o m m a n d i r t e n B r i e f e n wird
das italienische Porto mit dem doppelten Betrage
des Porto für gewöhnliche Briefe berechnet.

Das Gesammtporto für einen rccommandirtcn
einfachen Brief nach dein Kirchenstaate beträgt (mit
Einschluß der Rccommandationsgebühr von 10 kr.)
34 kr.

Für einen abhanden gekommenen recomman-
dirten Brief wird nur in so weit Ersatz geleistet,
als der Verlust nicht auf päpstlichem Gebiete statt
gefunden hat.

W a a r e n p r 0 ben und M u s t e r nach dem
Kirchenstaate genießen keine Porto-Ermäßigung.

S e n d u n g e n u n t e r B a n d sind bis zur
Grenze des päpstlichen Gebietes mit 4 kr. für je
40 Grammes - - 2 V... Zollloth zu frankiren.

Die Briefe nach M a l t a können ü b e r I t a -
l i e u ganz frankirt oder unfrankirt abgescudct
werden.

Das Gesammtporto beträgt für einen ein
fachen f r a n k i r r e n Brief nach Malta 27 kr.,
für einen einfachen u n f r a n k i r t e n Brief aus
Malta 30 kr.

Die Gewichts-Progrcssion geht von 7'/^ zu
7' / , Grammes - "/,.,' Zollloth.

Das Gesammtporto für ciuen einfachen rc
c 0 m m a n d i r t e n Brief nach Malta beträgt 56 kr.

W a a r e n p r 0 ben und Muste r nach Malta
genießen keine Porto-Ermäßigung.'

S e n d u n g e n n n t e r B a nd müssen mit 0 kr.
pr. 40 Grammes — 2 V.« Zollloth bei dcr Aus
gäbe fraukirt werden.

Die Briefe nach P o r t u g a l müssen bci dcr
Beförderung ü b e r I t a l i e n fraukirt werden.
Das Gesammtporto für ciueu gewöhnlichen ein-
fachen Brief beträgt 40 kr., uud für eincu ein-
fachen recommaudirtcn Brief 82 kr. Dic Gc
Wichts - Progression von 7'/^ zu 7 ^ Grammes
^ «/2.. Zollloth.

W a a r c n p roben nnd Mus te r gcmcßcn
keine Porto-Ermäßigung. S e n d u n g e n u n t c r
B a n d sind mit 6 kr. pr. 45 Grammes m 2'/,<,
Zollloth zu frankircn.

Die Briefe nach T u n i s können über I t a -
lien ganz frankirt oder uufrankirt abgesendet werden.

Das Gesauuntporto beträgt für einen ein-
fachen f r a n k i r t e n Brief nach Tunis 27 kr.,
und für einen einfachen u n f r a n k i r t c n Brief
aus Tunis 30 kr. Das Gesammtporto für einen
recommaudirten Brief beträgt 56 kr. Gewichts-
Progression von 7'/^ zu 7'/.^ Grammes — "/^,
Zollloth.

W a a r e n p r o b c n uud Mus te r nach Tu-
uis genießen kciuc Porto-Ermäßigung.

S e n d u n g e n untcr B a u d siud mit 6 kr.
pr. 40 Grammes — 2*/,,, Zollloth zu frankiren.

Briefe uach den por tug ics ischcn Be-
si tzungen in A f r i k a werden nur auf Verlan-
gen der Absender über I tal ien befördert.

Das Gesammtporto beträgt für eiuen ein-
fachen Brief ( 7 ^ Grammes'-- "/2« Zollloth)
uach Madeira und dcn Azoren 40 kr., und nach
dcn übrigen portugiesischen Besitzungen in Afrika
50 kr.

N ec 0 m m a n d i r t c Briefe wcrdcn nur nach
Madeira und dcu Azoren angenommen. Das M -
sammtporto für einen einfachcu rccommandirtcu Bw'f
beträgt 82 kr.

W a a r e n p r o b c n und M n s t c r gcnicßcn
keine Porto-Ermäßigung. S e n d u n g e n unter
B a u d unterliegen dem Frankirungszwangc. Das
Gcsammtporto beträgt uach Madeira und dcn Az^
ren 6 kr., uud nach den übrigen portugiesische
Besitzungen in Afrika 8 kr. pr. 45 Grammes --
2 7 . , Zollloth.

T r i e f t , den 25. September 1867.

K . K . Pl,l!dircction fur d.w KDcn l l ind

und K r a i n .


